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Ieü-Je Ausgabe voril Qt

Today Deutsch, Wir
darnkerr alleril Leserrr

füir die Treue urrd
hoffen, dass sie urils
auch rnleiterhirr bei

der englüschen
Errsgabe treu bleibetil,
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Jochen lv\erz

Liebe Leset

dre letzte deutschsprachige Ausgabe liegt m[ diesem Heft vor tuch

Danke an alle Leser die mir nach meiner Intscheidung gedankt haben,

es bedauern, aber auch verstehen Es freut mich, daß es nicht fehl-inter-
preliert wurde.
Die Aufgabe von QL Today Deutsch bedeutet definitiv nicht, daß ich
mich aus dem QL Markt zurückziehe lm Gegenteil. Vielleicht finde ich ja
jetzt etwas mehr Zeit für andere Dinge, z.B. das Programmieren ... oder
mich auch etwas intensiver um meine Kunden zu kümmern.
Mir ist aufgefallen, daß der letzte Katalog (die kleinen DIN A5-Falthefte)
aus dem Jahr slammt, in dern QL Today das erste Mal erschien. Es war
einfach ein Zeitproblem, und so wurden insbesondere die Kunden, die
kein QL Today abonniert hatten, kaum mit Neuigkeiten versorgt Es gab
noch die Einladungen zu den Treffen, aber das war es dann leider auch

Und beim Stichwort lieffen gibt es auch gute Neuigkeiten, [s gibt auch
in diesem Jahr mehrere Treffen in [ngland (für die meisten deutschspra-
chigen Leser wohl weniger tnteressant), und das lieffen in Brighton/
Hove dieses Jahr war sogar deutlich besser besucht als im letzten
Jahr! Toll! [indhoven-lieffen gibt es auch weiterhin, sehr schön! Und ich

versuche Friedemann Oertel zu einer Wiederholung des auch sehr gut

besuchten Berchtesgaden-Treffen zu überreden . mir hat es wirklich gul
gelallen und ich hoffe, wir sehen uns auch in diesem Jahr in
Berchtesgaden - vielleicht sogar noch zahlreicher?

lch bin froh, eine nicht ganz leere Ausgabe präsentieren zu können ..

natürlich wieder unter Mithilfe unserer üblichen Autoren.

[inen letzten Dank an alle, die mitgehollen haben, QL Today Deutsch
Realität werden zu lassen. Ganz besonders möchte ich mich bei Die-
trich Buder lür das treue Korrekturlesen bedanken - ohne ihn wären viel

mehr Fehler in den Ausgaben geblieben und auch bei Wolfgang Uhlig

für die vielen Zusammenfassungen und auch sonstige Unterstützung.
Ohne diese beiden hätte ich QL Today Deutsch sicherlich früher
aufgegeben

Dank auch an alle Leser die so treu dabei geblieben sind - die Zahl war
wirklich über die Jahre recht konstant lch hoffe, ihr bleibt auch weiterhin

QL Today Englisch treu

Falls ja, so begrüßt fuch an dieser Stelle in der englischen Ausgabe
wie immer Dilwyn

Herzliche Grüße
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Zusammenfassung QL
T^,J^., \l^lrr^^ L l^ar,r- Eruuql YUruilrg u, r))uv J
Jan uar lFebruar 200q
Wolfgang Uhlig

Dies ist also meine allerletzte Zusammenfassung,
die ich für QL Today mache lch finde es sehr
schade, dass es die deutsche Ausgabe nicht
mehr geben wird, finde das aber angesichts der
mangelnden "Beteiligung" mehr als gerechtfertigt
Obwohl ich eher skeptisch bin, wünsche ich dem
QL in all seinen Varianten noch ein langes Leben.
Wolfgang Uhlig

Neuigkeiten

Q60
Der von P Graf entwickelte Q60 mit 66 oder B0

MHz wird nun über D&D Systems - E-mail,
sales@q40.de - verkauft. Prima, Quill läuft nun

noch schnellerl
lnf ormalionen unter http://wwwq40.de

EURO-Converter
Der italienische Anfänger-Club hal den Euro-Con-
verter an die Farbtreiber angepasst, so dass die
Landesflaggen sehr schön aussehen. Dann kann
man dieses Progrämmchen wenigstens zu was
gebrauchen, denn umrechnen muss man p nicht
mehr oder? ;-)
Zu erhallen unter
www.begi nnerscl ub.org/e04. htm

Turbo Compiler
Alles was mit diesem Compiler zusammenhängt,
unlerliegt einer ständigen Weiterentwicklung und
Bearbeitung, es lohnt sich also, an den entspre-
chenden Stellen nachzuschauen. lch frage mich
bloß, wo denn all die Programme bleiben, die man
damit kompilieren kann?l

Thierry Godefroy
hat wieder einmal seine Webseite aufgefrischt
und außerdem stellt er die seiner Meinung nach

tund das stimmt srcher auch) umfangretchste
Sammlung von QL-Software zur Verfügung,
nämlich mehr als 90 MB gepackt Schaut mal

nach unter http:/lsmsq.free.fr

USA QL Show 2002
Wieder einmal wird es eine USA Show geben,
und zwar am l. Junr dieses Jahres. Alle lnteres-

sierten sollten sich bei Al Boehm melden,
albertboehm@juno.com

EURO Font
Phoebus Dokos von Quanlum Leap Software
beschäftigl sich damit, neue Fonls für Proforma
herauszugeben, die auch das Eurozeichen
enthalten. lm Moment gibt es zwei neue, nämlich
Suisselatin und Guardian Erhältlich unter
http :l/www.soft . n et. u k/di/sof tware/oth er/oth er. htm I

Nochmal IURO Unter derselben Adresse ist ein

QL-Font zu erhalten, der das Eurozeichen enthält
Ol.)T llio Fnrtcrhrrtto doc nor rpn Ol -llpcktnnc
qer

sind unter www.idh-stech.eom zu bewundern.

Onkel Klaus ist sehr alt
von Geoft Wicks
Wie eigentlich immer hat Geoff Wicks wieder
einen kleinen Arlikel in der englischen Ausgabe
Trotzdem geht es diesmal gar nicht um den QL,

sondern darum, dass es anscheinend kein ver-
nünftiges und handliches System gibt, um sich all

seine PlNs und Codes usw merken zu können,
bzw. immer bei sich haben zu können; und zwar
sicher Fr untersucht verschieden Möglichkeiten
und stellt zum Schluss die Frage an alle Leser

QL Roadmaps
Roy Wood gibt hier in groben Zügen seine
"Ql-Entwicklung" wieder von den Anfängen mit
der "Black Box" über verschiedene Erweilerun-
gen und Karten, QXL bis hin zu Q40 und QPC
Seine verschiedenen Lebenssituationen und
-orte ziehen vorbei und serne Erfahrungen vom
ersten Modem bis zum heutigen lnternet-
anschluss.

Mein Bootprogramrn
von John Perry
Der Autor stellt, wer hätte das gedacht, sein
Bootprogramm vor Es ist sehr kurz und recht
einfach, aber immerhin, John Perry hat sich
wenigstens aufgerafft, einmal {sein erstes Mall)

etwas für QLToday zu schreiben, das kann man
von den deutschen Lesern nicht so ohne
weileres behaupten.

Clocking On
van David Denham
Bei allen Themen, die im Laufe der Zeit in der
QLToday behandelt worden sind, scheint das
Thema ZeiI und Uhr sehr unterrepräsentiert,
behauptet der Autor und fügt gleich die Tat zum
Wort Sowohl die Befehle, die wir auf dem QL lür

QL ?odcy



Zeit, Datum usw haben kommen an die Reihe, als
auch ein wunderschönes kurzes Listing {ür eine
analoge Uhr Sehr auf schlussreich! tSchade
ergentlich, dass ich solch eine Uhr schon vor
vielen Jahren programmiert habe. Haben
wollen? - E-Mail schreibenll

6ee Graphics (on the QL?)
- Teil 26!!!
von H.L. Schaaf
Zum 26ten Mal muss ich zugeben dass ich nicht
den blassesten Schimmer habe, was dieses
Phänomen Herb Schaaf da tut und beschreibt Es
geht dieses Mal um man höre und staune'
"Dirichlet tesselations unter Einbeziehung von
Voronoi Diagrammen und Delaunay Dreiecken auf
einer 2D-Fläche" lblll Um lyrisch davon 

^)werdenl Beinahe schade dass ich das nie mehr
kommentieren darf r -( (

TurboPtr und Qmenu
von George Gwilt
Der Autor hat beim Verbessern von TurboPtr ge-
merkt, dass es Qmenu gibtl Jetzt schonl Und
voller Begeisterung beschreibt e[ wäs man damit
alles so machen und wie man das in seine Basic-
programme einbauen kann. Das geht so weit,
dass er eigentlich eine komplette Abschrift der
Gebrauchsanweisung gibt Brauche ich nicht zu
übersetzen, jeder der Qmenu hat (das ist leder
der QD hat), hat iene Und wer es nicht hat, sollte
es sich schleunrgst kauf en, denn solch ein

Schmankerl kriegt man für den Preis nicht so
schnell wieder

Drucker und önder€ Krankheiten
von Marcel Kilgus
Weil moderne Drucker immer "dümmer" werden
und die gesamte Verarbeitung von Druckau{-
trägen zunehmend den GDI lietbern von Win-
dows anvertraut wird, wird es immer schwerer für
den QL, seine Druckaufträge vernünftig los zu
werden Marcel hat sich hierüber Gedanken
gemacht und ist auf eine wahrscheinlich verblüf-
fend einfache Lösung gekommen: Zusammen-
gefasst geht es darum, einen Filler oder ein
Programm zu schreiben, der/das zu druckende
Daten in ein Postscript-Format umwandeli Dieses
Format kann ohne Probleme auf jedem Drucker
ausgegeben werden. Wenn jemand dazu ldeen
oder Lust und Zeit hat, so etwas zu schreiben
(laut Marcel ist das nicht schwer), sollte er sich
bei Marcel melden.

QLTdis - Teil 6/ 1

von Norman Dunbar
Auch hier ist es das letzte Mal, dass ich sagen
rTruSS: lch verstehe leider nichis! Norman Dunbars
Artikel über Assemblerprogrammierung, wie im-

mer toll für Leute, die es verstehen und Böhmi-
sche Dörfer für die anderen.

Genauso ist es eigentlich mit dem nächsten
Artikel von Jerome Grimbert nämlich

Programmieren des Pointer Envi-
ronments in e - Teil 1

Auch dies ein sehr fundierter und ausführlicher
Artikel, von dem man nur hoflen kann, dass er
viele Leute interessiert und auch verstanden wird.

So, das war's und ich hoffe, dass meine "Bemer-

kungen' niemanden beleidigt oder getroff en
haben, denn das war nrcht meine Absicht.

Als klernes Abschiedgeschenk habe ich mir noch
Folgendes ausgedacht, Mit dem Erscheinen des
furo mussten wir ja ein neues Zeichen in den
QL-Zeichensatz einbauen und tatsächlich sind
Fonts 1a auch zu kriegen, bei Dilwyn Jones zum
Beispiel lch wollte aber immer eigentlich selbst
so ein Progrämmchen schreiben, so einen
Font-Editor Es gab zwar mal einen, "FontEd", aber
der funktioniert bei mir schon seit Ewigkeiten
nicht meM ich glaube, seit SMSQ/E 2 80 nicht lst

1a auch egal, selber programmieren macht sowie-
so viel mehr Spaß Also habe ich mich hingesetzt
und mit Hilfe von EasyPtr selbst ein Programm
geschrieben Einige haben ja vielleicht meinen
kleinen tasyPtr-Kursus letztes Jahr mitgemacht
und für die habe ich jetzt als Abschiedsgeschenk
noch die Anleitung'

Wir programmieren uns einen
QL-Font-Editor

Als erstes beschreibe ich, was für ein Menü
angelegt werden muss und danach kommt dann
das Listing für das Programm lch werde es nicht
ausführlich kommenlieren, die Mühe müsst ihr

euch schon selber machen ;-))

Hauptfenster, 254,13r

Nr Buchstabe Text Größe lJrsprung
Menüpunkte,
1 3 ESC 30,17, 222,r
2 87 weiter 40,12, 156,62
3 90 zurück 40,12, 204,62

5
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476
583

laden 44,12,

speiche 40,12,

156,30
204,30

t42,t29, 2,1

36,28, 154,100

36,14, 204,108

eigentlich ungelähr folgendes Bild bekommen,

Anwendungsfenster
t0
2A
30

und wenn ihr euch ein Hauptfenster mit drei
Anwendungsfenstern und 5 Menüpunkten mit den
oben genannten Größen und Koordinaten anlegt,
müsstet rhr (je nach den eigenen Farbwünschen) Das war's schon und jetzt geht's ans Tippen,

100 OPEN #4,can
110 I\rtDRA!{ #/+, winl*chartest--men
120 DIM feld$ ( ?, B, 1)
130 MAI{DRAIf #4, l,feld$, 0, 0, 0, !0, 12
140 MAIüDRAW #/+,2,fe1d9, 0, 0, 0, 2,2
r50 :

160 buehstabe=O
170 file$="'r
180 :

190RBPeat
200 IF file$orf rr:ZEfCHNEN buchstabe
210 keY=14CALL(#4)

220 taste=key
230 SELeet 0N key
24A =-1:MCLEAR #4:CL0SE#4:CL0SE #3:StOp
250 =*2 : buehstabe=buchstabe+l
260 IF buchstabe> Anzahl: buchstabe=Anzahl
270 stat%=MSTATI[(#4,tcey to 0)
2BO NEXT

294 =-3 : buchstabe=buchstabe-1
300 IFbuchstabe< 0:buchstabe=0
3tA stat%=MSTLT%(#4,key to 0)
324 NEXT

330 =-/r:EINIESEN: stat%=MSTAT%(#4,key to 0)
340 =*!:SCHREIBEN: stat%=MSTAT/,(#4,Vey to 0)
350 =REMÄINDER

360 neustatfi -lLSTATil (#4, key)
37 A stutl"=MSTAT% ( #4, key+1 T0 neustat%)
380 num=MAIJN{JM(#/', taste, xpas'fi,ypos%)
390 status%(buchstabe,xposfr,ypos%) =neustat%
4"OO END SELect
410 BND REPEAT
/*ZA z

/.10 nefine PRO0edure ZEICHNEN (welcher)
440 faktor=o
45oFoR til=LTa9
460 FOR ki[=0 To 7
47 a feld= ( (iftr+xv"+taxtor) x6r536) +7
480 status=status% (we1 cher,kfi , I%-L)
490 stat%=MSTtTi4(#4,fe1d T0 status)
500 stat#=MSTATf(#4,feld+1 T0 status)

Bemerkungen (gehören nicht ins Programm),

3D*Feld dimensionieren
großes AWFenster
kleines AWFenster

Beginn Hauptroutine

Menüpunkt "weiter'

bitte nicht uberlaufen

"zurück"

nicht kleiner werden als..

ist das kleine Fenster

jede Zeile hat 7 Felder mir fiel aber
kein besserer Name ein als faktor

8L lodcy



510 BND FOR K%

520 faktor=faktor+7

'30 
END FOR i%

540 MI,IINDA\I #4,3: CLS #4: PRINT #/+, welcher+unteres_Zeichen
550 END DEFine
160 :

570 DEFine PROCedure EINLESEN

580 file$=READ-STRINc$( )
590 OPEN-IN #3,file$

hier geht's eine Zerle weiter

das ersle Byte im Zeichensatz
das zweile Byte im Zeichensatz
3D-Feld für den Status jedes Pixels

600 BGET #J, unteres*Ze ichen
610BGET #3,AnzabI
620 DIM status% ( Anzahl,T ,8)
630 FOR lies%=O to Anzahl
640 FOR 1%=0 T0 8
650 BGET #j,a
66a a$=BrN$(a,B)
670 FOR x%=1 T0 B: status%(lies%,x%-1,i%)=a$(xl,)
680 END FOR i%
690 END FOR lies%
700 close #J
710 END DEFine EINLESEN

720 :

730 DEFine PR0Cedure SCHREIBEN

7/+0 OPEN*0VER #3, file$
750 BPUT #l,unteres-Zeiehen
760 BPUT #3,AnzahL
770 FOR schreib%-O to Anzahl
780 FOR i%=0 to B

790 zeile$-?rr?
800 FOR xl=1 T0 8:zei1e$=2gi1e$&status%(schreiaf ,x%-7,1%)
810 BPUT #3,BIN(zeile$)
B2O END FOR i%
830 END FOR schreib%
840 cLOsE #3

850 END DEFine

So, mit dieser vergleichsweise simplen Routine
kann man nun ganz nach Belieben seine QL-Zei-
chensätze den eigenen Wünschen anpassen.
Aber Vorsicht, "Speichern" überschreibt wirklich

den gesamten geladenen Zeichensatz, also am
besten immer Kopien benutzen und niemals das
Originall!
Alles Gute weiterhin mit dem QL, Euer Wolfgang

QPCPrint - oder das Rad

noch einmal erfinden
Ewald lkemann

lch benutze seil kurzem QPC, doch leider noch
nicht so lange, wie es sein sollte lch mag SMSQ
und den QL wegen seiner klaren Struktur Vor
einigen Jahren war ich in der QL Szene sehr
aktiv aber aus beruflichen Gründen war ich
gezwungen mir einen PC zu zulegen Als ich von
QPC2 hörte, sah ich mir diese SMSQ Lösung für
den Windows mal an und war dann von QPC2 V3

ganz überzeugt Alles läuft prima, bis auf das
drucken...

Die meisten Drucker die heute verkauft werden
sind Drucker für Windows, d h GD|-Drucker mit
einem Minimum an eigener lntelligenz. [infaches
Drucken auf 'parl' ergibt nicht das, was man
erwartet. ln der QL-Szene wurden in erster Linie

fpson Drucker die den ESC/P2 Standard unter-
stützen, verwendet. Also, warum soll Windows
nicht auch das können, was ein [pson Drucker
kann?

Das erste Problem wär: lSt Windows in der Lage
alle SMSQ Zeichen zu drucken? Der normale
Windows ASCII Zeichensatz kann es nicht, aber

QL loday



ein Standard der sich Unicode nennt Unicode
unterstützt 65536 verschiedene Zeichen, da für
ein Zerchen nicht nur ern, sondern zwei Byte
benutzt werden. Aber nicht alle Windows
Schriften unterstützen alle Unicode Zeichen und
nur ernige wenige {Arial, Times Roman and
Courier New) slellen alle Zeichen zur Verfügung
die SMSQ benötigt Alle anderen Schriften lassen
die Zeichen 112 bis 176, l7B und 1BB bis 191 aus
und anstelle des Zeichens 183 erscheint ein
weiteres Euro Zeichen.
ts ist nicht nur damit getan, dass die benötigten
Zeichen gefunden werden, sondern auch die
ESC-Sequenzen müssen richtig verarbertet
werden...

Um es kurz zu machen' QPCPrint funkiioniert
schon, aber es fehlen die Feinheiten Einfache

Textausgabe von QD und Quill ist o k., TextBT im
Proportionalmodus noch nicht, da die Laufweiten
der Wrndows Schri{ten anders sind, als die von
Epson.

Grafikausgabe ist noch zu implementieren, eben-
so farbrger Textausdruck. tinige andere Dinge
könnten auch noch kommen {direktes Drucken
von QL-Bildschirmen und PE Save-Areas)
Bei einem solchen Projekt merkt man es immer
wieder, Man sieht den Wald vor iauter Bäumen
nicht Als Alleinunterhalter findet man eben nicht
jeden Bug und ist deshalb auf Hilfe angewiesen,
also die ersten 10, die mir eine [-Mail schrcken,
bekommen dte aktuelle Beta Demo Version.

Wer aiso die Zeit und Muße hat, Betatester zu
sein, kann sich bei mir melden,

ewald.ikemann@muenster.de, Betreff 'betalester'

Ein weiteres Ql- Treffen
in Berchtesgaden

Friedemann Oertel hat mir gerade mitgeteilt, daß
nach dem tollen Erfolg des lieffens im letzten
Jahr ein weiteres QL lieffen in Berchtesgaden
geplant ist

Wann? Wieder im Oktober: Gebucht ist der 5.
und 6. Oktober.

Wo? Gleicher Veranstaltungs-Ort, der Gaslhof
Schwabenwirt direkt gegenüber vom Bahnhof in

Berchtesgaden,

Friedemann hatte in den deutschen Ausgaben
von QL Today im letzten Jahr sehr ausführliche
Beschreibungen gegeben, was man in und um
Berchtesgaden so alles an Aktivitäten und
Sehenswürdigkeiten findet Er hat nicht
übertrieben, Berchtesgaden und Umgebung sind
wirklich eine Reise wert, definitiv auch mehr als
nur einen Tag für ein Ql-lieffenl Eine Zusam-
menfassung gibt es auch auf der Rückseite
Oktober ist die ldeale Zeit, und Friedemann hat
sicherlich auch wieder so tolles Wetter wie im
letzten Jahr gebuchtl

Wer im letzten Oktober kam, weiß ja, wie schön
es ist und was es zu sehen gibt. Wir rechnen fest
mit jedem, der kam so daß es auch in diesem
Jahr wieder ein erfolgreiches und schönes
QL-Treffen wird

Wer im letzten Jahr nicht konnte kramt am

besten die Ausgaben 1, 2 und 3 des letzten
Jahres heraus - gibt es wirklich einen Grund,
nicht zu kommen?

Und wer diese Ausgaben aus welchem Grund
auch immer nicht hat, der kann sie gerne bei
J-M-S nachbestellen
Das [instellen der deutschen Ausgabe heißt ja

nicht, daß es keine älteren Ausgaben mehr gibt

Natürlich werden wir tdie Ql-Händler) auch noch
zeitig eine Einladung herumschicken, so wre wir
es immer tun.

Die tinladung gibt es auch gerne als E-Mail Dies
hilft uns sehr Kosten zu sparen und ich bitle
jeden, der über E-Mail verfügt, sich in die QL
News Liste einzutragen.
Es gibt wirklich keine E-Mail-Flut oder
dergleichen, im Schnitt eine bis zwei informative
E-Mails pro Monat, Neuerungen und
Ankündigungen von Trelfen

Selbstverständlich wird auch in der englischen
Ausgabe von QL Today weiterhin über
kommende Treffen berichtet, so auch über Treffen
im deutschsprachigen Raum.

Vorab herzlichen Dank an Frredemann, daß er
sich die TeiI nimml und ein weiteres lieffen
organisiert und der Aufruf an alle QLet auch
wieder s0 zahlreich zu erscheinen wie im
vergangenen Jahr (oder sogar noch zahireicher) -

wrr freuen uns schon alle auf ein Wiedersehen!

Bis im Oktober (oder früher vielleicht mal in

Eindhoven)

I @L foday



Sfart der
Q60 Serien*
Produktion

Haben Sie sich schon mal einen "richligen" QL gewünscht, der mehr als 100-mal schneller ist? Der viele
tausend Farben, hochauflösende Grafik, Stereo-Sound, schnelle Festplatten und aktuelle Erweiterungen wie
CDROM bietet? Einen neuen, kompletten Computer, der QL Betriebssysteme direkt und ohne Emulation
ausführt? Einen QL mit der höchstmöglichen 68060 Rechenleistung? Hier ist er:

)l
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Q40i :68040 CPU, 40 MHz, Math. Koprozessor, MMU

Q60/66: 68050 CPU, 66 MHz, Math. Koprozessor, MMU

Q60/80;68LC060 CPU, 80 MHz, MMU

68060 CPU: Doppelte Ausführungseinheit (superskalar)

Bis 160 BogoMlPS Rechenleistung für QDOS+SMSQIE
4 bis 128 MB RAM, PS/2 Modul Sockel

256 bis 1024 kB FIOM

Schnelle 32 bit Grafik, auch original QL Modi

65536 Farben bei 1024 x 512 PixelAuflösung
Multisync Monitor AusganE

PC Tastatur-l nterf ace (Dl N)

20 kHz Stereo Sound

Batteriegepufferle Echtzeituhr, 2 KB nichtflüchtiges RAM

lnterface für 2 IDE Festplatten oder CD-ROM

2 Serielle Schnittstellen mit 115200 Baud, Parallel-
Schnittstelle (auf lO Karte, wird mitgeliefert)
Hardware-Erweiterung durch ISA Karten möglich

Paßt direkt in BAT Minitower u. andere Standardgehäuse

+5V / +12V Stromversorgung über Laufwerks-Stecker

Kein Basteln, keine Teile aus Original-Ql benötigt

Mainboard-Größe 20,8 cm x 16 cm

Der Q40i und Q60 geben die Wahl zwischen drei verschiedenen Betriebssystemen:

# SMSQ/E - Das QDOS-kompatible, aber schnellere und modernere Betriebssystem.
Die erste Wahl für die meisten Q40- und Q60-Anwender. Ermöglicht die Nutzung der meisten QL Pro-
gramme und besitzt ein deutlich verbessertes BASIC. SMSQ/E unterstützt viele der erweiterten Hard-
ware-Möglichkeiten von Q40 und Q60, einschließlich Highcolor Grafiklreibern und Sample-Sound !

tu ADOS Classic - Ein Multitasking-Betriebssyste-m mit guter Kompatibilität für ältere QL-Programme.
Einschließlich Festplatten- und Soundtreibern. Altestes Q40-Betriebssystem. Volle 68060 Unterstützung

&# 68k Linux - Das freie Unix-ähnliche Multiuser / Multisession Betriebssystem.
Q40 und Q60 sind die ersten und einzigen Ql-Systeme, die auch Linux starten können.
Linux auf Q40 und Q60 bietet eine endlose Zahl von Anwendungssoftware, einschließ1.
X Window System, vollem lnternetzugang, grafischem Web-Browser, CDROM-Brenner
und MP3-Spieler. Es gibt die Q60 Linux Distribution mit grafischer lnstallation auf CD

Der Q40i und Q60 werden als Mainboard oder Fertigsystem im Gehäuse angeboten durch:

D & D Systems, P,O, Box 5813, Ripley, Derbyshire, England DEs gZR

T el: +44 (0)1773-7 401 70, FAX: +44 (0) 1 773-7 48399, Email : sales@q4O.de

Weitere lnformationen im Internet: http://wu.ryv.q40.de, Email: info@q4O"de
Deutschsprachiger Kontakt: Dipl.-lng. P. Graf, Lahnstr. 32, 35239 Steffenberg, FAX 06465-9110331
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BOOT für QPC
Dietrich Buder

1. Grundsätzliches
BooT-Programme standen bereits mehrmals in
'QL Today deutsch' sowie in 'QL Today English'
und das Thema erscheint vielleicht schon als
erledigt Trotzdem wage ich es, mern QPC2-
BOOT hier vorzustellen, weil ich fremde BOOTs
immer gern studiere und der Meinung bin, dass
mein B0OT mehrere unübliche Dinge enthält, die
vielleicht ein anderer BOOT-Autor prinzipiell über-
nehmen möchte Auch gehe ich nichl mehr das
Risiko ein, im nächsten Heft 'QL Today deutsch'
beschimpft zu werden; leider gibt es ja kein
nächstes Heft mehr
Meine BOOTs programmierte ich zunächst nur für
originale QLs und für alle gängigen Laufwerke
wie Floppy, Falkenberg-Festplatte und RomDisq
Weiterhin sollten sie beim MGG-ROM, Minerva
und auch unter SMSQ/E gieich gut funktionieren
lm Laufe der Jahre überarbeitete und verbesser-
te ich meine BOOTs immer wieder und führte we-
gen der vielen Anderungen auch eine Versions-
nummer ein, da ich die unterschiedlichen BOOTs

nicht immer sofort gleichziehe.
tin BOOT für den Emulator QPC erfordert we-
sentlich weniger Aufwand als für normale QLs
und ist somit nur ein Teil meiner anderen und
komplizierten BOOTs

Mein BOOT für QPC2 enthält folgende Schritte,

Grundeinstellung
Wahl der Bildschirm-Aullosung
Wahl der residenten Prozeduren
Titelbild
Laden der RTSPR-Prozeduren
Laden der LRTSPR-Prozeduren
Kopieren von Daleien in die RAM
Anlage der Hotkeys
Anlage der Buttons
Start einiger Programme

Aus Gründen der Übersichtlichkeit verwende ich
gern Schleifen Bei QPC2 brauche ich 2.7. nur 18

residente Prozeduren mit LRTSPR aber 25 bei
normalen QLs mit Minerva ln der gängigen
Programmierung ergäbe das also 18 bzw. 25
Zeilen,
LRESPR devl-verze ichnis--name1
LRESPR devl-verzeichnis--name2 usw.
Durch die konsequente Verwendung von Schlei-
fen benötige ich nur noch sechs übersichtliche

Zeilen für alle LRESPR-Prozeduren und ähnlich
verhält es sich bei meinen über 60 Hotkeys
Nachfolgend kommentiere ich alle wichtigen
Zeilen und bitte um Absolution, falls ich damit
langweile oder Eulen nach Athen trage.

2. Grundeinstellung von Teile
1000 bis 1090
Als erste Zeilennummer nehme ich auf Anraten
von Peta Jäger immer die 1000 Damit vermeide
ich die Verschiebung um eine Stelle zwischen
den Zeilennummern 990 und 1000 und beein-
trächtige somit nicht das konsequente Einrücken
bei |F/ELSE-Anweisungen, Schleifen oder Proze-
duren
Die Zeile 1000 enthält generell meinen Datei-
namen, das Datum der letzten Anderung und das
Datum der erslen Programmierung. Meine Datei
'QPC*BOOT' ist eine Kopre des eigentlichen
BOOTs und erhöht die Sicherheit, falls dieses evtl
verbastet oder aus Unachtsamkeit überschrieben
wurde, siehe dazu die Prozedur SW ab Zeile
3050
Die Zeilen 1020 und 1030 brauche ich später für
das Titelbild (ab Zeile 1320) und hier dienen sie
auch zu meiner lnformation.
ln Zeile 1050 definiere ich einmalig die Strings
'devl*' für das Programm-Laufwerk und 'dev3-'
für die RAM"Disk Diese Strings erscheinen mir
als zu unhandlich und ich ersetze sie in allen
tigen*Programmen durch die kürzeren Strings
q$ und r$
Dank dieser Maßnahme laufen meine Eigen-
Programme ohne Anderung auf allen QLs mit den
oben genannten Programm-Quellen lch gebe zu,

es hat lange gedauert, bis ich mich zu dieser
radikalen Umstellung durchringen konnte Hierzu
ein Beispiel:
COPY I flp1-t &a$r tram3-' &a$
ist nur für Floppy geeignet und wird zu

COPY q$&a$,r$&a$
und passt nun für alle Programm-Quellen.

Die Definitionen der Zeile 1070 sind vielleicht
noch erweiterbar und die Zeile l0B0 mit dem
String k$ ist ein Relikt aus der Zeit von QPC1 und
den anderen BOOTS, wo ich anhand des jetzt

noch freien Speichers zwischen QPC1 und der
QXL-Karte bzw bei normalen QLs zwischen
SuperGoldCard, GoldCard und TrumpCard unter-
scheiden kann Das k$ brauchte ich außerdem für
den Netzwerkbefehl FSERVE Zeile 1860
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3. rt(ahl der Bildschirm-Auflösung
von Zeile fi}A bis 1190
lch starte QPC2 vom Windows-Menü immer in

der Bildschirm-Auflösung 512x256 Pixel und die
Prozedur FELD in Zeile 1130 stellt die Fenster 0

bis 2 zunächst dafür ein Nach Wahl der ge-
wünschlen Auflösung liefert die gleiche Prozedur
in Zeile 1280 die endgültigen Fenster
Falls später irgend ein blödes Programm meine
Fenster und Farben völlig durcheinander bringt,
lade ich kurzerhand mein BOOT und rufe die Pro-
zedur FELD aut was solch Problem am schnell-
sten löst
Die Prozedur WAHL'2' (ab Zeile 2800, Abschnitt
1l) listet die vier Strings der Zeile 1110 auf,

nummeriert sie mit eins beginnend und wartet ca.

10 Sekunden auf die tingabe einer Zahl für die
gewünschte Bildschirm-Auflösung Falls keine
Eingabe erfolgt, nimmt die Prozedur meinen vor-
eingestellten String '2' für die Auflösung 512*384
Pixel

4. Wahl der residenten Froze-
duren von Zeile 1200 bis 1310
Je nach beabsichtigter Arbeit lade ich nur be-
slimmte residenten Prozeduren sowie Program-
me und benutze dazu abermals die Prozedur
WAHL'4' in Zeile 1280, die hier sechs Einstellun-
gen von Zeile 1210 bis 1260 auflistet und als

Ergebnis wieder den String w$ für die weitere
Programm-Steuerung lief ert.
Mit Wahl der Zeile 1210, Eingabe 1, laufen also nur

SMSQ/E und einige wichtige Altkey-Befehle, bei
Zeile 1230 kommen noch QLIB TURBO und ein
Plot-Programm für Apfelmännchen dazu
Das Menu ab Zeile 1230 ist mein uraltes Desktop,
das gegenüber Cascade einige Vorteile bietet,
siehe dazu das unten folgende BASIC-Programm
QPC-MENU_BAS
Als Speicheranzerge ab Zeile 1240 verwende ich
das Programm MEMDISP-V3 4, das immer ganz
rechts am Bildschirm die Speicherbelegung an-

zeigt, aber leider nur bei der Auflösung 512x256
funktioniert Mir fehlt eine bessere Version für alle
Auflösungen und mit der Genauigkeit von
SYSMON-EXE aus QPACI {Hilferuf an Jochen)
Mit Netzwerk der Zeile 1250 ist noch das Pro-
gramm 'FSERV[' aus dem Toolkit ll vorgesehen,
was für die Datensicherung bei der QXL und den
normalen QLs bestens funktioniert, aber lerder
nicht bei QPC Die Zeile 1860 löschte ich bisher
nicht, weil ich immer noch nach einer für mich
brauchbaren Lösung zur Vernelzung von QPC
und normalen QLs suche.

ln meinem QL-Font liegt das Euro-Symbol bei
ASCII-165 und kommt mit der Tastenkombination

lStrg]lShiftl[e] auf den Schirm, entsprechend der
Taste [E] bei den jetzigen Tastaturen Nur für den
Fall der Fälle kann ich mit der Eingabe 6 die Zeile
1260 wählen und das von Tony Tebby und
Jochen l{ierz genormte ASCII-181 des furos
einsiellen Der String e$ in Zeile 1290 steht für
die Taste, auf welcher der Euro liegt

5. Titelbild von ZeiNe 1390 bis
1400
lch verwende seil Jahren ein Titelbild, um die
kurz aulblilzenden Meldungen der residenten
Prozeduren und die Anzeige des formatierten
RAM-Speicher zu unterdrücken Hier nehme ich
von Zeile 1360 bis l3B0 erslmalig eine der oben
schon erwähnten Schleifen, die auf die DATA-

Zeilen 1020 und 1030 zugreift und mit dem
letzten String und der Zahl z=0 endet. Hinter den
Text-Strings stehen die y-Koordinaten für den
CURSOR-Befehl, die in Teile 1370 f ür die
einzelnen Auflösungen umgerechnet werden.
Die Zeilen 1330 und 1340 sind wegen der Spei-
cheranzeige am rechten Rand des Bildschirms.

6. taden der RE5PR-Prazeduren
vonZeile 1410 bis 1500
lrgendwann stellte ich fest, dass die RESPR-
Prozeduren vor den ribfichen LRTSPR-Proze-
duren geladen werden müssen. lch frage nicht
mehr, warum diese Reihenfolge gilt und weiß
auch keine griffigere Bezeichnungen für diese
beiden Arten von Prozeduren.
Die Zahlen a, d und I sind die Start-Adressen für
meine TRA-Tabellen und das schon erwähnte
QL-FNT
lch verweise hierzu aul meine Artikel in QL Today
deutsch'
Jan/Feb 1999 ' Ausdruck des Euro und TRA-Ta-
bellen
SeplOkt 2001 'Adress-Problerne bei QPC2
Mai/Jun 2001 , mein QL-FNT (im Zusammenhang
mit Windows)
Nun {rage ich mich, ob meine vielen Artikel
überhaupt Jemanden interessierten. Zumindest
tat ich mit dem Schreiben was gegen meinen
Alzheimer s-) )

Die Zeile 1460 bis 1480 stammen aus dem
SMSQ/E-Handbuch
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7. Laden der LRESPR-Prozedaren
von Teile 1510 bis 1690
Arn Anfang erwähnte ich bereits das Laden von
residenten Prozeduren mittels der Schleife von
Zeile 1650 bis 1670 Alle für mein QPC er{or-
derlichen Prozeduren stehen in den Zeilen 1510

bis 1550 Je nach String w$ der BOOT-Wahl wer-
den aile berücksichtigt, nur einige oder gar keine,
Zeilen 1580 bis 1600
lch kopiere alle Prozeduren in das Verzeichnis
EXT und berücksichtige das in Zeile 1660 mit
dem Befehl LRESPR q$&'EXT*'&a$
Aus Schaden wird man klug ts gab und gibt
Programm-Versionen, die überhaupt nicht oder
nicht auf normalen QLs laufen. lch leiste mir des-
halb seit langer Zeit den erheblichen Mehrauf-
wand, die Versionsnummer mit an den Datei-
namen anzufügen und lösche eine ältere Version
immer erst dann, wenn die neue olfensichllich
richtig spielt
Wie beim Titelbild schon erwähnt unterdrücke
ich die kurz aufblitzenden Meldungen der residen-
ten Prozeduren in der Zeile 1640 und bringe in

Zeile 1680 das Fenster 0 wieder in Ordnung
Durch Tippfehler oder andere Argernisse kann
es passieren, dass eine Prozedur nicht geladen
wird und der QL anhält ln so einem Fall bekomme
ich einen Hinweis mit WHEN ERRor der Zeilen
1610 bis 1630

8. Kopieren von Dateien in die
RAM von Zeile flAA bis 1890
Bei QLs nur mit Floppy als Programm-Quelle ist

es eine große Erleichterung, wenn wichtige
Dateien in RAM3 liegen und somit ein häufiger
Disketten-Tausch entfallen kann. Diese Program-
mierung mit RAM3 setzte ich auch bei der
Falkenberg-Festplatte fort, weil Programme aus
der RAM immer noch schneller starten als von
der Harddisk. Somit suchen mehrere meiner
tigen-Programme nach bestimmten Daten immer
in RAM3 und nicht in FLPI, WlNl oder ROMI Aus
diesen Gründen kopiere ich auch bei QPC2 alle

für normale QLs erforderlichen Daten in RAM3,
obwohl es hier bei einigen Dateien verzichtbar
wäre. Diese enthalten im Einzelnen,

QL-DAT Emulator/Karte, Maus, Euro e$, Adres-
sen a,d und f
QL-FNT Zeichensatz mit druckbaren Sonder-
zeichen und Euro

QLIB/TURBO mit insgesamt 4 Dateien
XCHGIQUILL mit insgesamt 6 Dateien

Hiervon srnd unverzichtbar die gewählte Euro-
Taste, das QL-FNT für QD die Adressen a, d und

f sowie später nach Start von Quill/Xchange die
gewählte Drucker-Anschlussbuchse sowie werte-
re Drucker-Daten
Bei 16 MBytes-Speicher von QPC2 kommt es
außerdem auf einige nicht unbedingt erforder-
lichen Daten in RAM3 nicht an

ln Zeiie 1750 formattere ich einen RAM3-Spei-
cherbereich je nach gewähltem BOOT-Pro-
gramm w$ und unterdrücke die Anzeige der
Speicher-Größe mit INK 7

Die Umwandlung der Adressen in Hexzahlen
beschrieb ich ausführlich im Heft Sep/Okt 2001,
L:^- 7^it^ { -7?n
iltcl zuilü r/ /\1.

Das WHIN ERRor und die Schleifen sind auch
hier sinnvoll wie im vorhergehenden Abschnitt
Für den Bildschirmschoner CueDark von Albin
Hessler nehme ich am liebsten meine selbst pro-
grammierte Datum-Anzeige DKL-DATUM-OBJ ln

Zeile 1850 kopiere ich das Programm in RAMB
und kann es dort ggi mit einem anderen, schöne-
ren Schoner-Programm überschreiben, was auf
den Datenträgern FLP1, WlNl oder ROM1 nicht
sinnvoll wäre.
fbenso bequem lässt sich das QL-FNT in RAM3
uberschreiben, falls QD mit einem anderen Font
laufen soll Sinnvoll ist das nicht, aber eben leicht
möglich
ln Zeile 1BB0 starte ich die seinerzeit von Wolf-
gang Uhlig programmierte Analoguhr bei der ich
noch die Anzeige des [mulators bzw der QXL-
Karte und weitere QL-Daten einbaute. Leider kam
ich bisher nicht dazu, die unterschiedlichen Pixel-
formen bei 512x256 und den höheren Auflösun-
gen zu berücksichtigen Auf meinem TFT-Bild-
schirm ist die ursprüngliche runde Uhr nun auch
bei der Aullösung 512'1256 elliptisch

9" Anlage der Hotkeys von Teile
1900 bis 2550
ln QL Today gäb es schon heftige Auseinander-
setzungen über Sinn oder Unsinn von vielen Hot-
keys Meine Ansicht dazu ist wohl klar wenn ich
über 60 Hotkeys verwende und die natürlich
wieder mit Schleifen anlege
Nur bei der BOOT-Wahl I und 2, also ohne bzw
mit nur wenigen residenten Prozeduren, lade ich
mit dem [igen-Programm QPC,ALTK-TASK eine
ganze Reihe von ALTKEYS, Zeile 1930 Hierzu
muss vorher das HOT-GO kommen, Zeile 1910

lch halte es für überf[issig, auf alle völlig klaren
Hotkeys näher ernzugehen und will nur die etwas
ungewöhnlicheren erläulern. Mehrere ergeben
sich daraus, dass ich mit allen Textverarbeitungen
auch noch den Buchslabier-Prüfer QTYP starte
und diesen nur in Sonderfällen auf inaktiv setze
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Im stillen Winkel 12 D-47{69 Duisburg
Tel" A2Og 5020{{ Fax O2Og 5O2O12
h t t p: ll wvtw. j - ln - $"cotn /sm sq / i ndex" h t rn

S1ü|SA{E Drair DI r üt-ü
Durch die Verönderung der Llzenzsituotion können win &n der
Preisschroube drehen - noch unten!

h{ien die qktuslisierte Freisliste:

GlPG?Verrion I
Neue Version nnit vollstöndigen Anleitung

Von qPCl (oder nur QPC - dem ersten QPC!)

Von QPC2 Version "l 
lode' nur QPcZ)

Von qPCz Version 2

U?erodc auF QPC2 Vcrrion 3

EUR 99,90

EUR 69,90
EUR 44,94
EUR 20,40

Beim Upgrode erholten Sie einen neuen QPC-,Anleitungs-:Teil" Bitte senden
Sie uns lhre QPC-Moster-Diskette. Bitte beochten Sie: QPC1 wird ouf dieser
Diskette nicht mehr unterstützt, doher sollten Sie sich eine Kopie der Disk
onfertigen, ehe Sie sie obschicken wenn Sie QPC1 weiterhln nutzen
möchten (konn sowieso nicht schcden)"

Allc anda?e,n3lvFQlB
für GoldCord/SupeGoldCord oder qXL oder ATARI
kostet ob sofort pro Version nur noch EUR 49,90

versandkosten 
LIEFER- und zAlltu[G$BEDll{G

{Deutschlondl DM 9,50 I EUR 4,86 {wenn Rechnungsbetrog unter DM 50,- / EUR 25,56 donn nur DM 6,50 / EUR 3,32). Bei

Rechnungsbetrögen über DM 500,-/ EUR 255,65 kostet es DM 1 8,50 / EUR 9,46

[Europo] DM 14,50 / EUR 7,41 (wenn Rechnungsbetrog unter DM 50,- / EUR 25,56 donn nur DM 9,50 / EUR 4,86).

Alle Preise inkl. 16% MwSt. lrrtum und Preisönderung vorbeholten.
Verrechnungs, Euroschecks (bis 31.12.2001) und Kreditkorten werden
okzeptiert. Zohlung per Lostschrift ist für Kunden mit Bonk in BRD möglich.
Frogen Sie uns nqch weiteren AuslondsZohlungsorten.
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ALT*r, RUN-Befehl mit CLEAR und CLOSE, damit
abgebrochene BASIC-Programme ohne Fehler-
meldung starten können
ALT*w, speichert unter QD neue QTYP-Wörter
ALT*C, startet MenuConfig und gleich eine pas-

sende TRA-Tabelle, damit ich eine Konfiguration
sofort ausdrucken kann
ALT+E, startet QD mit den zugehörenden Hilfs-
programmen.
ALTnV, ermöglicht ggt die richtige Anzeige einer
geänderten DOS-Disk
ALT*W, speichert unter textBT neue QTYP-
Wörter
ALT*X, setzt mein DRU-EPSON-LIST-BAS vor
ein geladenes BASIC-Programm und druckt Letz"
teres aus, wenn dies eine dafür vorgesehene
DATA-Zeile enthält wie hier die Zeile 3160.

ALT**, listet alle Hotkeys auf, brauche ich logi-
scherweise ab und zu.

ALT+L, meine Masche zum Kornprlieren rnrt dern

QLiberator
ALT+a bis ALT+-, erleichtern die Arbeit mit

QuilliXchange
ALT+H startet das Hardcopy-Programm von Peta
Jäger
ALT*R ermöglicht eine Randeinstellung für die
Hardcopy
ALT+T, startet meine Datenbank für Namen,
Anschriften und Telefon
ALT*v, stellt Fenster 1 für alle Auflösungen ein, ist

ein besseres CLS.

10. Anlage der Buttons von Teile
2s60 bis 2730
Die Anlage von Bullons zeigen die genannten
Zeilen Deren Studium führt m E schneller zum
Ziel als das Lesen des QPAC2-Handbuchs

11. Start einiger Programnne von
7eileYon2140 bis 2760
Zum Schluss des eigentlichen BOOT-Programms
starte ich mehrere Programme.
Als erstes kommt das SYSMON aus QPACI, das
den Speicher viel genauer anzeigt als MEMDISP

am rechten Bildschirm-Rand, aber von normalen
Programmen immer überdeckt wird. Weilerhin
überwacht SYSMON ständig den Speicher und
jault furchtbat wenn irgendwelche Programme
einen Speicher-Fehler verursachen
lm Jahr t999 veröftentlichten die tngländer ver-
schiedene Bildschirmschoner-Programme, die
ganz speziell gemacht waren für das von Albin
Hessler erstellte Programm CueDark. Dies starte
ich in Zeile 2750 unter dern Namen DKL*SCHO
NER*IXE Dank des SYSMOM bemerkte ich,

dass alle Schoner-Programme in MODE B den
SYSMON zum Jaulen bringen Meine Anfrage bei
Albin und mein Schreiben an Dylwin Jones wegen
noch weiterer Fehler auch der MODE 4 Schoner-
Programme blieben ohne Echo, aber mein ganz
iix geschriebenes DKL-DATUM-BAS veröflent-
lichte er kommentarlos in QL Today englisch
JAN/FIB 2000 Seite 7 Erst später im April 200ü
merkte ich, dass auch die Monate mit Unterlängen
dte von mir bereits monierten Spuren hinter-
lassen. Vielleicht mag Jochen mern korrigiertes
DKL-DATUM-BAS kommentarlos beifügen
Weiterhin lade ich in Zeile ?754 rnein
ARB*ERINNFRN-OBJ, rjber das ich in QL Today
Deulsch Mä/Apr 1998 schrieb und in Zeile 2760
kommt mein QPC*MINU*OBJ, aus dem ich alle
meine ca. 100 Anwender-Programme mit einem
bzw. zwei Tastendrücken starte siehe weiter
unten.

12, Prozeduren von Zeile ?800
bis 3070
Es gibt eine Programmier-Philosophie, alle logisch
zusammengehörenden Programmzeilen in erne
Prozedur zu setzen und am Beginn eines Pro-
gramms nur die Prozeduren aufzulrsten.
ln Iue dres in meinem BOOT nicht, sondern setze
vor leden logischen Abschnitt eine REMark-Zeile
mit einer Uberschrift und verwende Prozeduren
nur dann, wenn bestimmte Arbeitsschritle mehr-
mals vorkommen.
Die oben schon erwähnte Prozedur WAHL(z$] ab
Zeile 2800 brauche ich zwei Mal Sie ist für alle
Auflösungen vorgesehen und bekommt die Koor-
dinaten x und y aus der Prozedur FELD ab Zeile
3010
Die Prozedur RAND ab Zeile 2960 initiierte Wolf-
gang Uhlig, der über meine tristen Bildschirm-
Oberllächen maulte
Die Prozedur WAHL(z$) bedarf vielleicht noch
einiger Erläuterungen. Nach Ausdruck der Über
schrrft a$ in Zeile 2820 kommt die Schleife ab
Zeile 2830, die mit n=l beginnend die Zeilennum-
mern und den zugehörenden Texl der DATA-

Zeilen ausgibt, Zerle 2850 ln Zeile 2860 entsteht
ein String n$, der alle aufgelisteten Zahlen n
enthält denn nur diese werden in Zeile 2910 als
INKEY$-Eingabe akzeptterl, anderenfalls ertönt
ein Brummton.
Falls innerhaib ca 10 Sekunden keine Eingabe
erfolgt, gilt w$=' ' und damit der voreingestellte
String z$ Da auch die Anzeige der Uhr auf 30
Sekunden begrenzt ist, läuft somit das B0OT
ohne Erngaben mit den voreingestellten Strings
z$ bis zur Anzeige des Programms IRINNERN
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1000 REMark rrtr QPC-800T t(x 2002-A3*a6 : L997-A7-21 : Dietrieh Buder
1010 :

1020 DATA rladen der Programrnet r2r,t** B 0 0 T - S M S Q I E xt(r,80
1030 DATA tVersi-on 3.L4"115r'Di.etrich Buderr, 190, r2002t,272, t t,O
10/+0 :

1050 DEV-USE 1;rwin1*r: Q$=rdevl*r: DEV-USE 3i'tem3*': r$=tdev3-'
1060 :

1070 FLP-USE iflpr: PR0G-USE q$: DATA*USE q$
1080 k$=rftnulator QPC Y2.21: REMark hier ggf. QP0/QXt*Detektion
1090 :

1100 ROMark xx Bi.ldschinn-Auf1ösung
1110 DATA 1 572, 2561,', 5a2 r 384 

"', 
610, /+8A 1,' 800, 600',' 1021+ 1768 

r, t X r

1120 :

1130 a$=rBitte Auflösung wählen: ': RE'STORE 1110: FELD: I,IAIIL?2'
1140 IF w$='1': DISP*SIZE ,72,256
1150 IF w$=t2t: DISP-SIZE 5!2,381
1160 IF w$='3': DISP*SIZE 610,18A
1170 IF w$='4': DISP*SIZE 800,600
1180 IF w$=t5t: DISP-SIZE L021,768
1190 :

1200 REMark l(t( B00T*Wahl
1210 DATA rAltkeyr
1220 DATA rAltkey - QLIB TIIRB0 PLOTI
7234 DATA. rHotkey - alle Prozeduren - QPAC2 - Menui
12li0 DATA 'Hotkey - a1le Prozeduren - QPAC2 - Menu - Speieheranzeiger
1250 DATA rHotkey - a1le Prozeduren - QPAC2 * Menu * Spei.cheranaeige - Netzwerk!
1260 DATA rwie l, aber ElJRO*Synbol mit ICTRL]ISHIFTIIu]','X'
1270 :

1280 a$='Bitte B00T-Progranrn wählen:': REST0RE 1210: FELD: I.IAHL'4i
1290 e$=rst: IF rnr$=r6r: e$=rut: I^i$=t5r: REMark für EURO-TaSten
1300 If w$ INSTR'12', p$=rOr: ELSE P$='1'
7370 ".

1320 REMark xx Tltelbild
7330 It p$='1': !IIND0}I #2i x-1,y-v*32,A,32: LIINDOIJ x-6,V,0,0: CLS

U40 IF y=256 AND NOT w$ INSTR '12Jr: EX q$&'l{iKZ*l'ml"tDISP*3/*0-EXE'
1350 CSIZE 2,1: PAPER 7: INK 0: CLS; REST0RE

1360 REPeat sh
7370 READ a$, zt IF z-0: EXIT sh: ELSE CIIRS0R x/2-4-6xLEN{ag),zxy/256+20: PRINT ag
1380 END REPeat sh
1390 CSIZE 0,0: IF w$=t1t: PAUSE 80
1/t00 :

1410 REMark xx Residente Prozeduren, Speieher
1120 f$='QI-FNTr: a=0: d=0: f=01 REMark Blinddaten für w$=t1t
1430 IF w$, 

"1'7110 a=RESPR(300) : LBYTES q$& 
' TRLEUbT&e$&'-BIN' , a

7150 d=RESPR(3OO) : LBYTAS q$&'TRA*EUdr&e$&i-BIN',d; BEEP 200,0
].460 f=RESPR{2306): LBYTBS a$&f$&e$,f: CHÄLDEF f,0
11t70 FOR n=0 T0 2: CIIAR*USE #n;0,0
1i+80 SSLBUIF 2'2000,2000
1/'90 END If'
1500 :

1510 DATÄ']'ßNU_7D63 

"'QPAC2*139 " 
r QTYP_SPELL_2D0/i ', r CS}L122 r,'EXTRASI

1520 DATA rQT0p_100r, TSTGNAI-O30 r, rDBÄS ','DBAS_,ATL213 r

1530 DATA rPI,rrS*!LI-100', rPWS-SYSLIB-IO1 r, 
'PWS*GLOBALr,rPlJS-Ptr{basie'

1540 DATA 'Qr,IB_BIN*J32r, 
rQLrB_nItN_336nadt, rQLIB*EXT" 

'TIIRB_TILS]I,ISQ_328r
1510 DATA 'PL0T_203,
1'60 DATA 'XI
a57A :

1580 IF w$-t1t: RESTORE 1560
1190 IF w$-t2t: REST0RE 1540
1600 IF P$='1': RESTORE 1510
1610 IüIND0W #A; 200,v,2,y-v: PAPER #0;7: INK #A;7: n=t
1620 WHEN ERRor
163O FELD: PRINT \\,'Abbruch bei der ';n;'. LFnSPR*Prozedur !': ST0P
1640 END WHEN

1650 REPeat sh
1660 REÄD a$: IF a$=tXr: EXIT sh: EISE LRESPR q$&'EXT*'&a$: n=n+1
1670 END REPeat sh
1680 I,IINDOU #0; x*4,v,0,y-v: PAPER #0;0: INK #0;l+: BEEP 200,10
1690 :

1700 REI'lark xtt Dateien für RAMJ/8, Netz, Ilhr (Start nur mit E!J)
1710 DATA 'QLIB*OBJr, 'QLrB_HELPr, 

rTUES_PAnSER*410_TASK', 
'TURB_C0DCEN_303_TASK'

1720 DATA IXI
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7730 .

771A IF P$=i1t: REST0RE 1710: 1$='J99t: EISE REST0RE 1?20: 1$='261t
1750 INK 7t L'l 2j,0: F0RMAT'ram3-'&1$: REMark F'OR],{AT tdev}-t&1$ geht nicht!
1760 OPEN-NEI,i #3; r$&'QL-DAT'
1770 PRINT #3; k$\'Maus 0'\'Euro '&e$\HEX$(a,32)V{EX$(d,32)\HEX$(f,32):CL}SE #3
1780 C0PY q$&f$&e$,r$&f$: BEEP 200,J0: n=1
1790 WIIEN ERRor
1800 FELD: PRINT \\,rAbbruch bei- der rln;t. Datei !': STOP
1810 END üHSN
1820 REPeat sh
1830 READ a$: IF a$=tXt: EXIT sh: ELSE COPY q$&a$,r$&a$: n=n*1
18/+0 END REPeat sh
1850 C0PY q$&|DKI-DATUI,L0BJT, rramB-)Kr-qCH0NEL0BJ' : BEEP 200,60
1860 IF rr$='5' AND kg=tQ)tr-Karte': FSERVE
1870 PAPER 0: CLS
1880 IF h'$. ' ' 1' : EW qg&'QPC_UHL0BJ I

l_890 :

1900 REMark xx Baud-Rate, H0TKEYS, Buttons oder Rest
1910 BAUD 715200: H0T-G0
1920 IF P$=rgl
7930 WIltDO!{ x,y,0,0: CLS; EV q$&'QPC-ALTK*TASKT
1940 AT /+,8r CSIZE 2,0
7950 PRINT 'Anleitung für Prograrua*Startr: CSIZE 0,0
1960 PRINT \\\, 'Disketten mit [AtT]+[b]r
1970 PRINT \,'Kompiler QLfB nit IALTI+Iq]r
1980 PRINT \,rKompiler TIIRBO mit lAtTl+ltl'
1990 INK /+: PRINT \\\\,rBe11ebige Taste : weiter ! r; RAND: PAUSE: INK 7
2000 I,lINDOli x, y-v, 0, 0
2010 ErsE
2420 RXSTORE 2030
2430 DATA r.rrrPickr, tr rr rlJake'r' t, tljobrrte trtQDt
201a DATA r r, rxr
2050 REPeat sh: READ b$,a$: IF a$=r[t: EXIT sh: ELSE ERT HOT-WAXE (b$,a$)
206a
2074
2080
2090
2100
27a0
2120
2t30
2L10
2754
216A
2770
2180
2L9A
2200
22]t0
2220
2230
221A
22r0
2260
2274
2280
2290
2304
23L0
2320
2330
2340
2350
2360

DATA r5rrtdir ralll*rr16r, rdir ram2-rrt7r, rdir ram3-trrbr, rlrun f1p1 Bg91t
DATA rcr, rcontinuerrrgr, rgoto ltrtkt, texecute_a, r,T,, rclear: elose: run 1000r
DATA rwrrttcls; c1s #0: dun=spe1l-save (tdevl*QTYP*NgUt): hot-do rerrt
DATA tyt,rmode 4: renum 1000: ed 1t, t, t, rex ilevl-QPC-MENU-0BJt, 'Ct
DATA'exep devLC0NF-3D34-n)G: a=a1chp(512); lbytes devl*TRA_IIlbe-BIN,a:tra al
DATA tD', rew devl*DRU-TYP-0BJr,'Er, texep devl-ED*QD*EUn0*D*0BJr r'K?
DATA rexecute-a ramJ-TURB-PARSER*iI10-TASK: execute-a ramS-TIIRB-C0DGEN-303-TASK I

DATA r0', rwindow 5L0r256,0,0: c1s; ex devl*TDESK-121-EXEt r tV', tdel-defb I

DATA tWt,rtcls: c1s #0: dum=spell*save ( rclevl*QTYP-NEUt ) : hot*do t8t"
DATA I X I , rmrun dev1*DRU-EPS0N-LIST*BAS ' , ' #' , rrhot-do rvt : hot-listrl
DATA r rr rxr
REPeat sh: READ b$,a$; IF a$='[t: EXIT sh: ELSE ERT H0T-CIV!D (b$,a$&': c1s #0')

DATA 11?r rdir winl-t r,2,, rdir wi.n2-rrrjr, tdir win5*tr t4trtdir flpJ-t
DATA tf rrrfor n=1 to trthtr tload flp1ttr titr tload devl-.tr totr rprint peek$ t

DATA rpr, rprint tr tltrttliberate tdevl*rrr-nollnerrr, rPr, rprint #0; I

DATA rSr, rlTun devLSTARTrrt\t, tmake-dir wi-n1 t

DATA' a 

" 
CHF$ ( 240) &' a' &CHn$ ( 10) &CHR$ ( 10) &CHR$ ( 10)

DATA' 1', CHR$ ( 240) &' 1',' n', Cm$ ( 2/+0) &CtlR$ ( 240) &' nn' &ClIRg ( 10)
DATA' s l, CHn$ ( 240 ) &' s r &CHR$ ( 10) &CHR$ ( 10) &CHR$ ( 10) &CHR$ ( 240) &' ne'
DATA ! -', CHF$ (24l+) &' -',, *', cHR$ ( 240) &cHR$ ( 21+0) &' 55' &Cm$ ( 10)
DATA' - l, CtrR$ ( 21.0) &CHF$ ( 240) &' bb' &CHR$ ( 10 )
DATA r t, rxr
REPeat sh: READ b$,a$: IF a$=r{t: EXIT sh: ELSE ERT HoT-KEY (b$,a$)

DATA I B I , ' QTYP-2DO5-E]G I , IH I , I ARB_JIARDCOPY*OBJ I , I R I , I ARB*DRUCKRAND*OBJ '
DATA ITI, IDBAS-NAMEN*OBJ I, IU" IQPC_ITHLOBJ'

nAlA r rr rxr
REPeat sh: READ b$,a$: IF a$=rXr: EXIT sh: ELSE ERT IIOT*RES (b$,q$&a$)

474 DATA I ra r, I 
QPC-MENU r, I q t, I QUILI r, t t r, I DBAS*NAMEN r, I x t, t Xchange I

!3,8A DATA t 0t , " r 18 r r 'text87 ptus4 94 '
2390 pATA rr,rxr
2100 FnPeat sh: READ b$,a$: IF a$='{t: EXIT sh: ELSE ERT H0T-PICI( (b$,a$)
217A :

212A ERT H0T_iES ('Q"q$&'QUrI-QUILL',p,200)
2130 ERl HoT_],oAD ('d"t$&'SCHRIFT_0BJ')
2110 ERT HOT-LOAD ('A',r$&'ANLEIT-OBJI)
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2450 ERT H0T_THTNG(CirR$i232),'Button_Picki )
2160 ERT HoT_THING(CIIR$(236),'Buttorrschlaf r )
217a 1$='hot-list'
2480 IF y=255' a$='window ,7012161010: paper 0: e1s: window 51A,181,0,32,
2490 IF y=j81: a$=rwindor+ 512,38/+1010: paper 0: c1s: window 572r3L2r1r32l
250A rF y-d66' a$=twindow 6l+A1480,0,0: paper 0: e1s: r,rindou 61A,388,0,32'
2570 IF y=$gg' a$=rwindou 800160010r0: paper 0: e1s: window 80Arr08,A,321
2r2A IF y=768' a$='window 800,60010r0: paper 0: c1s: windou 8001676101321
2530 ERT HoT_CtiD ('v"a$&': cls #0r): ERT H0T,C}D ('#"a$&t$&': cls #0')
2r4A lfINDO}{ x-l,y*v-j2,0,j2
2550 :

216A Bf-J{OTKEY tmt, rlrmNür

257A BT*JIOTKEY rvr, rCLSr

2180 HGP rDatei-enr;r\M\I winl*\N I{IN1|
2590 E)GP tDateien';'\M\I wln2_\N l,I1N2 I

26AA EICEP rDateienr;r\M\I sinS-\N WINSr
261A E&P 'Dateienr;r\M\I flpl-\N FLPI'
2620 D(EP rDateienr;'\M\I raml*\N RÄM1'
263O HGP rDateien';'\M\I rarn2-\N RAM2'
2610 DGP 'Dateien';t\H\f ranJ_\N RAMJ'
26'0 BT*J"IOTKEY ICI, ICONF'

2660 BT*SLESP'Pickr, TPICKI

267A BT-SLffiP tl,/aker, rl,lAI(Er

2680 BT*SLEEP rExecr, tEXl
2690 BT-SLEEP'Jobsr, iJOBl

270ü BT-SLEEP tljob', 
'LJOBt

27L0 BT*SLSEP rSysdef', ISYSI

2720 BT-JI0TKEY'E"'QD'
2730 :

2710 EX q$&'wKZ-SYSM0N-205-Effi': H0T*-D0 CHR$(232): PAUSE 5: QLIB-USE r$,r$
2750 Elt q$&IARB*SBINNERN-0BJr : EX q$&'DKI-SCH0NER*112_JXE'
2760 EX q$&'QPC-MENU-0BJ'
2770 END IF
2?80 CLS: BEEP 1000,0: NEW

2794 :

2800 DEFine PR0Cedure I.TAHL(z$)
2814 UINDOW xryrOrO: CLS: n=1: n$=tt' IF x=5L2: s=1; ILSE s=2
2820 AT s+s+2,sx5; PRINT a$ \\\: IF x>512: PRINT
2834 REPeat sh
2840 READ a$: IF a$='X': EXIT sh
285A CSIZE 1,0; PRINT \10 sx4; 'l'in;'l : ';: CSfZE 0,0: PRINT a$
286A f$=n: $=p$&f$: n=n+1: IF xr512: PRINT
2870 END REPeat sh
2880 RAND

2890 R0Peat sh
2900 dum=ICEYR0W(0): w$=rrrnY$(500): IF w$=": vg=s$
2970 IF w$ INSTR n$: EXIT sh: ELSE BEel 2000,60
2920 END REPeat sh
2930 CI^S: PAUSE 20: REMark Q)(, i.st zu langsan
2940 END DEF1NC }JAHL

2950 :

2960 DEFine PRO0edure RAND

2974 BLOCK x,7,0,0,7: BLOCK 1,y,0,0,7
2980 BLOCK x,7,A,y*I,?: BL0CK 1,y,x-L,0,7
2990 END DEFine RAND

3000 :

3010 DEFine PR0Cedure FELD

3A20 x=SCLXLIM: y=SCR*YLIM: IF x=512: v=40: ELSE v=60
3030 WINDOLI #0; x,v,0,y-v: PAPER #0;0: INK #0;/*: CLS #0
3010 IdINDOld #2; x,y-v-j2,O,32: PAPER #2;0: INK #2;7
3Ar0 WIND0II x,y,0,0: PAPER 0: INK 7: CLS: I+iINDOV x-l+,y-v*j2,0,j2
3060 END DEFine FELD

3070 :

3080 DEFine PR0Cedure SId

3090 SAVE-0 twinl-BO0T': SAV0 twinl-QPC-800T'

3100 END DEFine Sl,i

3110 :

J120 DEFine PRO0edure SA

313A SAVI*O rflp1-QPC-BOOTr

3140 END DEFi-ne SA

3750 :

3160 DATA'DEUCKr,1000, Ir0A,2060,255A,376A: REMark IALTI+IX] : Ausdruck
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enu
Mein QPC-Ii/ENU-OBJ gehört sachlich nicht
mehr zum BOOT-Programm, wird im Normalfall
aber immer gestartet, also ab Eingabe 3 der
BOOT-Wahl ts listet am Bildschirm sehr über-
sichtlich bis maximal 26 Programme auf und
entspricht so in mancher Hinsicht dem Qascade,
erscheint mir aber als wesentlich leistungsfähiger

lch kann Programme mit [X und in Sonderfällen
auch mit EW starten wie in Zeile 1490 und je
nach Fall vorher noch erforderliche Hilfsprogram-
me, außerdem auch HOTKIYs ändern oder son-
stige Umstellungen vornehmen. Weiterhin ist das
Zufügen oder Fntfernen von Programmen recht
einfach. Aus diesem Hauptmenu kann ich auch
mehrere gleichartig programmierte Untermenus
wählen, so dass alle meine ca. 100 Anwender-
Programme nach einem bzw zwei Tastendrücken
starten. Deshalb kann rch mir auch so kompli-
zierte Dateinamen mit Versionsnummern leisten.

Nach dem Ausstieg aus einem Anwender*Pro-
gramm erscheint dank der Schleife immer wieder
die Liste der Programme. Natürlich können auch
mehrere Programme gleichzeitig laufen, wenn
über die Buttons noch ein weiteres Programm
gewählt wird

Auf den Schirm erscheinen nicht die Dateinamen
der Programme, sondern zweispaltige Texte mit
bis zu 30 Schreibstellen, die aus den DATA-Zeilen
von 1050 bis 1180 stammen und keiner weiteren
trklärung bedürfen Gleiches gilt für die einzel-
nen Start-Zeilen von 1310 bis 1570. Mit tippen
der Taste IESCI erfolgt in Zeile i310 der Aufruf
der Buttons und das Säubern des Fenster 1.

Das eigentliche Programm beginnt ab Zeile 1200
wie bei fast allen meinen Eigen-Programmen mit
den Laufwerk-Vorgaben q$ und r$ Die Zahl k in
Zeile 1220 und 1240 beslimmt die Zeilenabstände
je nach gewählter Auflösung und in Zeile 1230
erfolgt die Festlegung der linken und rechten
Textspalte ls und rs auch unter Berücksichtigung
der Zahl k ln Zeile 1250 geschieht das Einlesen
der Daten aus QL-DAT und in Zeile 1260 die
Umrechnung der Adresse f für das QL-FNT
Danach kommt die Schleife von Zeile 1280 bis
1590 Die Prozedur MENU in Zeile 1290 arbeitet
ähnlich wie die Prozedur WAHL(z$) in"r B0OT nur
stehl hier vor den Texlen ein Buchstabe begin-
nend mit a.

Zusätzlich wird hier in Zeile 1670 die Zahl i der
Text-Strings bestimmt und daraus in Zeile 1680 die
Zahl w der Textzeilen der linken Spalte berechnet
Wegen der zweispaltigen Textausgabe sind die
Zeilen 1700 und 1710 erforderlich und Zelle 1740
bringt bei allen Au{lösungen generell am unteren
Rand noch zwei Hinweise in grüner Schrift
Die weiteren Prozeduren ab Zeile 1870 möchte
ich nicht im Einzelnen beschreiben sondern nur
zeigen, dass sich in so einem Menu noch beliebig
viele BASIC-Befehle befinden können, welche
die tägliche Arbeil deutlich erleichtern
Der große Aufwand bei den Prozeduren QUILL
und XCHANGE ergab sich durch die unterschied-
lichen Hotkeys je nach gewählter Textverarbei-
tung. Gleiches gilt lür die Prozedur PATCH ab
Zeile 2200, weil das Patch-Programm
WKZ-DATII*FXE den gleichen Hotkey ALT+S
benutzt wie Quill Auch die Prozedur QLFED ab
Zerle 226A zeigt, wie sich die Arbeit mit QLFED
deutlich verbessern und vereinfachen lässt

1000 REMark xx QPC_II{ENU-BAS xx 2DO2-03*L9 : 7991-A1*L0 : Dietrich Buder
1010 :

1020 REMark QLIB-V3.J6 Eingabe: liberate'devLQPC-J'IENUi, t-nolinet
1030 DEF-INTEGER irkrn, lsrrs rw rxry, z
to/*o :

l0S0DATArHauptmenul
1060 DATA'Textsystem QUILL', rTextsystem text 87', tProgramne: XCI{ANGE'

1070 DATA tDatenbank: Telefon/Adressenr, rErinnerung zum Datumr
1080 DATA 'Fehlertest QTYP','Notizblockr,rUhr (stetten nur beim AOOT)'
1090 DATA rEditor QD mit Assembler IylACr, rEditor QEDi
1100 DATA 'änderung Datei. (eatcrren) ', 'änderung Diskname (lauet) '
1110 DATA rOberfläche Cueshellr, rMenu: Prograrunier-lJerkzeuget
1120 DATA rMenu: Arbeitsprogrammer, rMenu: Testprogramner
1130 DATArPacker ACP','DFü : QTPI','DFü: QLFEDT
1140 DATA rMenu: Fbaktaler, rMenu: Mandelbilderr, rMenu: Mandeldruckl
1150 DATA rMenu: Emulatorenr, rMenu: Spielerr'Xl
1160 DATA I)OQOQQOOOOOOO()OQ(r, rNr.26t
1170 DATA r[ALT]+[m] : Hauptnenu aufrufenl
1180 DATA r[ALT]+[#] : Hotkey-Befehler
1190 :

1200 q$= ' devl.- | : r$= rdev3- 
'

721:0 :

1220 x=SCR_XLIM: y=56q_yLIM: IF x=5L2: k=10: ELSE k=20
1230 1s-t<x3: rs=y/z+ki REMark linke/rechte Spalte
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12l+0 IF y=j81; k=L5
1250 OPEN #3; r$&'QI-DAT': INPUT #3; k$rn$,e$,b$,d$rf$: CL0SE #3
u60 f=mx{f$): REMark f für QTPI
L270 :

1280 REPeat prog
7290 MENU: DATA*US q$: TRA 0
1300 SELect 0N w
L310 =27: H0T--D0 Clß$(232): PAUSE 8: H0T-D0 'v?
L320 =65: DATA-USE rflpl-': QUILL
7330 =66; EX q$&rT87-TnXT87-4G/+7': PAUSE 10: H0T-D0 rB'

L340 =67: DATA-USE r$: XCIIANGE: REMark r$ für XCHANGE*DAT !

L3r0 =68: H0T-D0 'T'
7360 =69: EX q$&'ARB-ERINNERN-0BJ t

ß7A =70: DATA-USE rflpl_': EX q$&'8TYP-FILE-204-HG'
1380 =71: EX q$&IARB-N0TIZEN-205*EXE'
L390 =72: i{0T-D0 rUr

14OO =]]: EX q$&'ED--I,1AC_DCO': PAUSE 50: EXEP q$&'ED_QD-EI]RO-D-OBJI
r4I0 =74: EX q$&'ED-QED-1D01'
L/+20 =75: PATCH
7130 =76: EX q$&'UKZ_LABET-1D0LEre,
1,110 =77: EX q$&'1.IKZ*CI'ESmLI-213-,D[E'
1150 =78: EX q$&'LIKZ*MENU-0BJ'
7160 =79: EX q$&'ARB-MENU-0BJ'
t170 =80: EX q$&'TEST-MENU-0BJ'
L/,80 =81: EX q$&'PACK-ACP-4EOLOBJ'
7490 =82: CHAR*DEF 0,0: EI.t q$&'QTpI_169_En': CHAft_DEF f,0
1500 -83: QLFED
L5L0 =84: EX q$&'FRAK-l!mNU-0BJt
7520 =$): EX q$&TMABItD-ltrNU-0BJl
!530 =86: EX q$&'MADRU-],[ENU-0BJ'
7110 =87: EX q$&'EMUI*MENU-0BJ'
7150 =88: EX q$&TSPIEI-I-{ENU-0BJ'
1160 =89: EX q$&'W}lr.Z5t
L5V0 -90: [X q$&')OO0OO0OO(X-J{r.26 I

1580 END SELect
1590 END REPeat prog
1600 :

1610 DEFine PRO0edure MENU

]-:620 WINDOI{ x*/rryrO,0: PAPER 0: INK 7: CLS: PAPER #2;0: REMark r,rg. MEIr{DISP + QLIB
L630 BL0CK x-6, 1, 0,0,7: BIOCK 7,y ,0,0,7
7640 BLOCK x-6r1,0,y*1,7: BLOCK L,y,x*6,A,7
1650 BL0CK x-6r1,0,y*30,7
L660 RESTORE : i=-1: s=tux): REMark z=Zej-7e
1670 RnPeat sh: READ a$: IF o$=t1t: EXIT sh: ELSE i=i+1
1680 e=i: w=INT(e/2+.5)
1690 RESTORE : READ a$: CSIZE 2,0: C{IRSOR 1s,z: PRINT a$: CSIZE 0,0: z=z+k+5
1700 FOR n=1 T0 w: CIIRS0R 1s,z+kl(n: ZEILE
171'0 FgR n=w+1 T0 i: CURSQR rs,sllx(n-v): ZEILE
7720 CURS0R 1s,z+kx(w+2): PRINT '[ESC] : Endet
]730 INK 4: RISTORE 1170
L740 FOR n-0 T0 1: READ a$: CIIRSOR 1s,y*nx12-14: PRINT a$
1750 rNK 7
fi6A REPeat sh
7770 dun=lcYR0l,tr(0) : W=C0DE(INI(EY$(-1)): rF w>96: vr=w-32
1780 IF h'-27 0R w,64 AND w<65+i: EXIT sh: ELSE BEnP 800,60
LWj END REPeat sh
1800 PAPER 0: CLS: BEEP 2000,50
1810 END DEFine MENU

1820 :

1830 DEFine PR0Cedure ZEILI
18/+0 READ a$: CSIZE 1,0: PRINT r[';CHR$(n+96);'] : t;: CSIZE 0,0: PRINT a$
1850 END DEFine ZEILE
1860 :

1870 DEFine PR00edure QUILL
1880 DATA' a ', CriR$ (240) &' a' &Crn$ ( 10) &CHR$ ( 10) &Crfi$ ( 10)
1890 DATA In 

' , CHR$ ( 240) &Cr{R$ (240 ) & 'nn' &Crffi$ ( r0)
1900 DATA' s 

" 
Crü$ (2/+0) &' s' &Cm$ ( 10) &CriR$ ( 10) &Cm$ ( il) &Cffr$ (2,10) &' ne'

1910 DATA'-,,Cr-rR$(244)&'-'

- 
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7g2O DATA' * 

" 
CI-rR$ (240) &CI{R$ ( 240) &' bb' &CFß$ ( 10), ",' X,

1930 DATA IQUII-ANLEIT_OBJI

7940 :

79rA C0PY-0 q$&tQUII-H0B*D',r$&'QUII-H0B'
1960 nnSTOFn 1880: HOTIGY
L970 H0T-I0 rQ': PAUSE 25: H0T-!0 rlt: H0T-D0 'B'
1980 END DEFine QUILL
1990 :

2OOO DEFine PROCedure XCHANGE

2010 DATA I a 

" 
CHR$ (2/t0) &' p' &Cr{R$ ( 10) &Cffi$ ( 10) &Crm$ ( 10)

2020 DATA' n 

" 
CHR$ (240) &CHR$ (210) &' pp' &Cffi$ ( r0)

2A30 DArA' s l, Crü$ ( 240) s' s' ACIC$ ( il) &Cffi$ ( 10) &C!ß$( 10) &Clü$(240) &' sb'
20t+0 DATA'-"CIü$(244)&'p'
205A DATA'- ', CHR$(240) &Cm$(240) &' hh' &ClA$( 10), ",' X,
2060 DATA'XCHG_ANLEIT*OBJ'
zvtu :

2080 RISTORE 2010: HOTIGY
2090 EX q$&'XCHG-3D90Lr i r200'
2100 END DEFine XCHANGE

2t7A :

2120 DEFine PR0Cedure HOTIGY
2130 FnPeat sh
2L10 READ b$,a$: IF a$='Xr: EXIT sh: ELSE ERT HOT-REMV (b$): EnT H0T-IGY (u$,.$)
2710 END REPeat sh
2160 PAUSE 2: READ a$: C0PY*0 q$&a$,r$&'ANLEIT-0BJ'
2t70 EU q$&iDRU-TYP-0BJr : Elrl r$&TANLEIT-0BJ'
2180 END DEFlne HOTKEY

2190 ;

2200 DEFine PR0Cedure PATCH

22!0 ERT H0T-RIUV ('s'): nRT H0T_RIMV (r5r): EW q$&'\IKZ_-DATET_-Em'

?220 ERT HOT_rGy ('s"Cr{R$(240)&'s'&Crü$(10)&Cffi$(10)&Cm$(10)&Crß$(240)&'ne')
2230 ERT HOT*IGY ( 'S' , I lrun devl-START-r )
2240 END DEF1NE PATCH

2250 ;
2260 DEFine PR00edure QLFED
2270 IF FTEST (q$ft 'QtFED--D0lJN-outfile*1zh')=0
2280 a$=rr'0utfilerrist nicht eingelesen ! - Sofort erledigen !': TEXT 150: CIS
2290 END IF
2300 EI,l q$&'QLFED-099': PAUSE J
23f0 IF FTEST ('ram2-outfile*1zh' )=S
2320 COPY rram2*outfile-lzh', q$&TQLFED-D01{N_0UTtr'ILE_LZHI
??3A IF FTEST (q$S'QLFED-D0I.IN-0UTFILE-LZH' )=0
2340 DETETE rram2-outfile_1zhl
2350 a$="'0utfile'r anschlie6end einlesen !r: TEXT 80: CLS
2360 EX q$&'QLFED-099'
2370 END IF
2380 END rr
2390 END DEFine QLFED
2100 :

2/t10 DEFine PROCedure TEXT(I)
2t+20 CSrZE 1,0: STRrP 2: CLS: CURSOR 24.9-4)tLEN(a$),70: PRINT !a$lt
2430 CSIZE 0,0: STRIP 0: BEEP 800,60: PAUSE t
2440 END DNF1NC TEXT

2450 :
2/+60 REMark $$off
2470 :

2480 DEFine PRo0edure SI.rl

2/80 SAVE*0'winLQPC-JvlENU-3ASt
2500 END DEFine SI,I

2574 :

2520 DEFine PR0Cedure SA
2530 SAVI-0 'f1pLQPC--I{ENU-3AS '
2'40 END DEFiNC SA
2554 -.

2560 DATA IDRUCKi,1000,160A,2190,2570: REMark IALTI+IX] : Ausdruek
2570 REI'lark $$on

820 QLToday K



Bildschirmschoner
Dietrich Buder

Meinen Bildschrrmschoner für CueDark erwähnte ich schon im obigen Artikel Hier nur noch die
fehlerfreie Version.

An Stelle der PAUSE 50 in Zeile 1210 kann notfalls auch F,AUSE 25 kommen Die von den damaligen
Autoren propagierte PAUSE 1läuft auf allen meinen QL nur mit häufigen Bildstörungen

1000 REMark xx DKI-DATUI'LBAS 
'*x - 07"0/,"2AAA - Dietrich Buder - A7.Q.7999

1010 :

1020 REMark l,Iandernde Digitaluhr für Bildschirmschoner rCueDarkr i-n CSIZE 0,0
LQ3Q :

1040 REMark QLIB-V3.36 Eingabe: liberate 'dev1-DKI-DATIJM',r-no1i-ne -nowindsl
1050 DEF-INTEGER rx, ry, x, x1im, y, ylin
1060 :

1070 IF VER$=t11gAt: x=SCR-XLIM: y=5gn-y1lM: EISE x=572: y=256
1080 0PEN #3;tscxt
1090 I.rrIm0U #3i x-2,y,0,0: PAPEB #3;0: INK #3;l: CtS #3
1100 xlirn=x-1/'-(6xIEN(DATf$)): REMark max. x-Koordinate be1 CSIZE 0,0
1110 ylim=y-11: REMark max" y-Koordinate rnit Pixelzeile
tL20 :

1130 x=n:qD(O T0 xlirn):
11/i0 y=RND(0 T0 ylirn):

REMark Start an zufä11iger x-Koordinate
REMark Start an zufä11iger y-Koordinate

1150 IP RND(O T0 L)=0: rx=2: EISE rx=-2: REMark zufäl-1ige x*Richtung und Wj.nkel
1160 IF RND(O T0 1)=0: ay=1; EISE ry=-1; REMark zufä11ige y-Richtung
t770 :

1180 REPeat prog
1190 I$=DATE$: CURSOR #)ix,y: PRINT #3;t '&t$&' I

7200 BLOCK #3;L)2,!,xry+!0,0: REMark Pixelzeile unter Datum wg. Unterlängen
T27O PAUSE 50: REMark Bildstörungen bei PAUSE 1, ggf" PAUSE 25
1220 x=x+rx: y=y+ry: REMark neue Koordinaten
t23O fF x<0: x=0: rx=-rx: REMark Logik für x und y
L240 IF y<0: y=0: ry=-ry
12rO fF xrxlim: x=x1im: rx=-rx
t260 IF y>ylin: y=y1im: ry=-ry
1270 END REPeat prog
7280 :

1290 REMark $$off
1300 :

1310 DEPine PROCedure SW

7320 SAVE-O rwinl-DKI-DATlll'{-3AS'
1330 END DEFine Slt
7340 :

1350 DEFine PROCedure SR

7360 SAVE-O !ron1-DKI.-DATUU-BAS'

1370 END DEFi.ne SR
1380 :

1J90 DEFi.ne PR00edure SA
1400 sA1t8_0'f1p1_)Kr-DATUl,{_BASr
1/+10 END DEFlne SA

1420 :

1i'30 DATA 'DRUCK',1000,1440: REMark [AtT]+lXl : Ausdruck
14lr0 REMark $$on

Nachruf

Mit diesen Zeilen verabschiede ich mich von 'QL Today Deutsch' und hoffe, mit meinen vielleicht zu
vielen Betträgen die Leser nicht gelangweilt oder gar verärgert zu haben lch schließe mit dem klassi-
schem Wunsch,

Lang lebe der QL!
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L-Treffen in Berchtes aden 5.- 6.10.20ü2
Wie im vergangenen Jahr wird ein internationales QL-lieffen 2002 wieder in Berchtesgaden statt-
frnden sogar fasl am geichen Iag. Wir erwarlen, wie 2002, wieder rnternationale Gäste aus ltalien,

Osterreich, den Niederlanden, England und vielleichl sogar aus den USA. Mel, wie siehl es aus? Wir
hoffen doch dieses Jahr doch auch auf eine regere Beteiligung der Wienen liegt es doch nur elwa
300 km weit entfernt. Wir erwarten natürlich wieder auf das bekannt schöne Berchtesgadener
Herbstwetter Der warme Föhn aus ltalien sorgt freundlicherweise dafür Man wird meist mil klarer
Sicht und herrlichen Herbstfarben belohnt. Die ideale Zeit für Bergwanderer und Mountainbiker lm

letzten Jahr verbanden einige QLer gleich einen Kurzurlaub mit dem QL-Treffen.
Ausflugsmöglichkeiten sind masssenweise vorhanden. Berchtesgaden ist in dieser Zeit nicht
uberlaufen, aber bei schönem Wetler oft von Wochenendurlaubern ausgebucht.
Also bitte rechtzeitig buchen! Es gibt für die ganze Familie etwas zu sehen.
Wir treffen uns wieder am Freitagnachmittag, 4.10 2002 im bekannten Hotel Schwabenwirt. ln der
Nähe gibl es auch einige günstige Pensionen Samstag ist der Tag des "Main [vents', am Sonntag
früh Abreise oder ein guler lag fiir einen schönen Ausflug, z.B. mit dem Bus auf den Kehlstein mit
gigantischer Aussicht auf das Bergpanorama
lnfos bei: Friedemann Oertel, Grabenweg24, D-83471 Schönau
E-Mail-Adresse: F.Oertel.BGD@T-Online.de Tel. 08652-948713 oder 0170 40 65 272 - Kein Fax!

Für Kurzbesucher (i-3 Tage)und lagesgäsle ist das zenlral am Bahnhof gelegene Hotel die beste Wahl,
HotelSchwabenwirt B34Tl Berchtesgaden Königsseer Str 1{Tel. +49-8652-2011, Fax -1706 keine Email)
Wer länger bleiben möchte, wendel srch am beslen rechlzeilig an die unten angegebenen lnlerneladressen Dorl kann jeder sich die
Unlerkünfle in ruhiger Umgebung genauer ansehen.
www.berchtesgadener-land.com oder www.berchtesgaden-last-minute.de
lnfos und Buchungsmöglichkeiten zum benachbarten Salzburg i25 km) unter: www.salzburg.eom
Busver bindungen: wwwrvo-bus.de
Das Hotel Schwabenwirt (mil gulem Kino und großem Parkplalz vor dem Haus) liegl schräg gegenüber dem nicht zu übersehenden
Hauptbahnhof in Berchlesgaden (BGD) und der Kurdireklion. Busbahnhof und laxisland be{inden sich auch direkl am HBhf. Alle
Finfallstraßen führen ohne Abzweigung direkt zum Bahnhof. Dorl rn Richtung Königssee abbiegen über die Brücke und nach 30 m

links zum Holelparkplatz

ANREISE mil ..,

FLUGZEUG: Flughafen Salzburg -' ca 8km (Bus, Taxi) ca.15 Min zum H*Bahnhof & Busbahnhof Salzburg *, ca. 25 km Direktlinie
-' HBahnhof Berchlesgaden iBGD).

AUTO: Von München nur ca. 130 km aul der A 8 Richtung Salzburg bis zur Ausfahrt Bad ReichenhalllPiding *' rechls ab, immer
aul der B 20 bleiben, urn Bad Reichenhall herum, uber den Pass Halllhurm, ca. 20 km nach Berchtesgaden. Fahrzeit ca 1:40 h oder...
wer eine öslerreichische Autobahnvignelle hal, isl schneller: Von München über die A B in Richtung Salzburg bis zur Grenze
Walserberg, weiterfahren, dann rechls halten in Richlung Villach/Klagenfurt, nächste Ausfahrl Salzburg-Stid/Berchtesgaden raus und
immer geradeaus ca 15 km nach Berchlesgaden. Fahrzeil'ca 1:15 h

oder für Genießer landschafllich sehr schöne[ kurvenreicher Strecken und Motorradfahrer A 8 von München bis Bernau/Chiemsee,
dann rechts ab rjber 8305 Grassau *, Marquarlslein -,Reil im Winkl{besle ital Eisdiele im Südenl), an 3 Seen vorbei -'Ruhpolding
-, lnzell -, Ramsau -, Berchlesgaden {Dt. Alpenstraße}. lnzell und Rupolding jeweils links liegen- lassen. Der schönste Abschnitl ist
ab Reit im Winkl {Seen, Schluchten, Wasserlälle, Klamm, Gletschergarlen, Biick auf Reiteralpe, Hochkaller und Watzmann 2700m.
Tipp: Durch Munchen lahren (22 km kürzer Stadtbummel in der Fußgängerzone und der Computer- meile am Bahnhof lohnt sich) und
dorl tanken oder ersl wieder in Öslerreich Benzin und Super ist inÖsterreich erheblich billiger als beiuns, zur ZeiI um ca 020 Euro.

Aus Wien fährl man die ca. 350 km weiter aut der A1 Richtung Salzburg, um Salzburg herum, am Aulobahn- dreieck Salzburg
RECHfs(i) halten um damit nach links{l} in Richlung Villach/Klagenfurl zu kommen. Nächste Ausfahrl ist schon Salzburg*
Süd/Berchtesgaden, von da aus rechls, nochmal billig tanken dann 15 km geradeaus nach Berchtesgaden Fahrzeil ca 3,30 h

Aus ltalien/Kroatien kommt man von der A16 der Tauernaulobahn, und biegl bei der ersten Salzburger Ausfahrt ab
Salzburg-Süd. Weiler siehe' 'Aus Wien". Wer Passslraßen liebl, fährt maulfrei billiger und mit Genuss über Oberlauern

ZUG

Slrecke München-Salzburg ca 2;30 h, aber kurz vor der Grenze in Freilassing umsteigen in den Bummelzug über Bad Reichenhall
und den PassHallthurm nach Berchtesgaden (noch 60 Minl)

oder..München bis Salzburg HBh{, dorl mit dem RVO Bus {schnelle Direktlinie) zum Bahnhof Berchtes- gaden
Strecke Wien -' Salzburg, dann wie oben weiter mit Bahn oder Bus

Viel Spassl Friedemann Oerlel


